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NEIN zur STAF !

Gegen Steuergeschenke 
AN DIE REICHEN 

und  zusatzliche LOHNABZuGE
_ _

Gegen DEN DOPPELBSCHISS 
AN DEN LOHNABHANGIGEN!

_

Kontradiktorische Veranstaltung mit je 
einem Vertreter / einer Vertreterin der 
SP St Gallen, Pro-STAF-Position einerseits 
und der Bewegung für den Sozialismus 
und der Arbeitsgruppe Marxismus, St. 
Gallen, Gegen-STAF-Position andererseits.

Die vom Parlament im September 2018 
verabschiedete Steuerreform und AHV-Fi-
nanzierung (STAF) wird von den Befürwor-
tern als Erfolg für die parlamentarische Lin-

ke verkauft. Ist sie das wirklich? Was hat die 
parlamentarische Linke noch mit den Inte-
ressen der mittleren und einfachen Lohn-
abhängigen und der Rentner und Rentne-
rinnen zu tun?

Ein linkes Komitee hat am 17. Januar 
2019 mit etwa 64‘000 beglaubigten Un-
terschriften ein Referendum eingereicht. 
Dieses kommt am 19. Mai 2019 zur Ab-
stimmung.

WANN:	 23. APRIL 2019, 20:15
WO:		 Palace, Blumenbergplatz, St. Gallen



1. Diese Gegenreform beruht auf einer  
Erpressung, indem sie die Erfüllung eines 
verfassungsmäßigen Mandats, die Auf-
rechterhaltung der AHV als Sozialversi-
cherung, die die Grundbedürfnisse der 
Rentner*innen decken kann, von der Ge-
währung von Steuererleichterungen für 
Milliardäre und große Unternehmen mit 
großen Gewinnen abhängig macht. Für die 
Sicherung der AHV gibt es jedoch nur ei-
nen Weg: Lohnerhöhungen!

2. Die STAF beruht auf dem Irrtum, dass 
eine Symmetrie bestünde zwischen Steue-
rerleichterungen, die die Gesellschaft den 
Unternehmen gewähren müsste und einer 
angeblich notwendigen finanziellen Siche-
rung der AHV, die vor allem von den Lohn-
abhängigen bezahlt wird.

3. Dank der in der STAF enthaltenen Steu-
erinstrumente wird die Besteuerung 
der Unternehmensgewinne um fast die 
Hälfte reduziert, was zu einer weiteren 
Umverteilung der Vermogen zugunsten 
der Reichsten führt. Demgegenüber wird 
die vorgesehene, unsoziale Erhöhung der 
Mehrwertsteuern durch die Lohnabhängi-
gen getragen.

4. Die Steuerreform sieht keine qualitativen 

Auswahlkriterien für die Unternehmen 
vor, die davon profitieren werden. So wer-
den auch Firmen mit besonders zerstöre-
rischen Aktivitäten bezüglich der sozialen, 
politischen und ökologischen Entwicklung 
von weiteren Steuererleichterungen profi-
tieren, obwohl sie erhebliche Kosten für die 
Gesellschaft verursachen.

5. Diese Gegenreform wird zu einem  
Ruckgang der Steuereinnahmen um zwei 
bis fünf Milliarden Franken pro Jahr füh-
ren, was zu weiteren Sparprogrammen 
führen wird. Diese werden den Druck auf 
die wesentlichen öffentlichen Dienstlei-
stungen verschärfen, sowie den Spielraum 
für öffentliche Investitionen noch mehr 
einengen. 

6. Die Folgen weiterer Kurzungen bei den 
öffentlichen Dienstleistungen (z.B. Kinder-
betreuung, Pflegeberufen, u.a.) werden 
zwangsläufig zu einer Erhöhung der un-
bezahlten Arbeit führen und haben einen 
sexistischen Charakter, da die unbezahlte 
Arbeit auch heute noch zu einem Grossteil 
von Frauen geleistet wird.

7. Im Gegensatz zu den Behaup-
tungen einiger Anhänger*innen 
der STAF, wird sich der Druck zur 
Erhohung des Rentenalters in naher Zu-
kunft auch mit der STAF verstärken, zu-
nächst für Frauen (auf 65 Jahre) und dann 
für alle auf 67 Jahre.

8. Diese Gegenreform treibt eine katastrophale 
Logik des interkantonalen und internationalen 
Steuerwettbewerbs voran, von der nur die 
Grossvermögen und Grossunternehmen pro-
fitieren werden.

9. Diese Gegenreform begünstigt die 
Verlagerung der im Süden erzielten Ge-
winne in die Schweiz und entzieht den Ent-
wicklungsländern wichtige wirtschaftliche 
Ressourcen.
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9 Grunde GEgen diE
STAF (Steuervorlage und AHV-Finanzierung):

_


